
ZUSÄTZE FÜR BEIN UND FUß
VenoTrain® curaflow und VenoTrain® curaflow strong

WAS? ZUSÄTZE WANN? EINSATZGEBIETE WIE? WIRKUNGSWEISEN

Schräger Fuß (geschlossen)

• ödematöser Fußrücken
• Zehen- und Fußfehlstellungen

• erforderlicher Druckverlauf an den 
Zehengrundgelenken

• anatomische Passform
• kein Rutschen des Fußgestrickes 

nach hinten
• Vermeidung des Rückstaus im 

 Zehenbereich
• sehr gut verträgliche, weiche 

Fußspitze

Gerader Fuß (geschlossen)

• ödematöser Fußrücken bei relativ 
gerader Zehenlinie

• kein Rutschen des Fußgestrickes 
nach hinten

• Vermeidung des Rückstaus in den 
Zehenbereich

• sehr gut verträgliche, weiche 
 Fußspitze

Schräger Fuß (off en)

• ödematöser Fußrücken
• Zehenfehlstellungen
• Erkrankungen von Haut und Nagel im 

Zehenbereich

• erforderlicher Druckverlauf an den 
Zehengrundgelenken

• anatomische Passform
• distale Fixierung
• Vermeidung zirkulärer Einschnürung 

und Entstehung eines Vorfußödems

Gerader Fuß (off en)

• bei unauff älliger Anatomie der 
Zehenanordnung und einer geraden 
Zehenlinie

• für verbesserte Luftzirkulation im 
Vorfußbereich

VenoTrain curafl ow und VenoTrain curafl ow strong 
ermöglichen durch  Maßfertigung eine individuelle 
Anpassung der Produkte an die Bedürfnisse seiner 
Träger. Die hier gezeigten Produkt-Zusätze bilden die 
meistgewählten Zusatzoptionen ab. 

Insgesamt ergeben sich in unserem umfangreichen 
Maßprogramm über 1.000 Produktkombinations-
möglichkeiten. Weitere Zusätze können Sie in unserer 
aktuellen Preisliste nachschlagen. 
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WAS? ZUSÄTZE WANN? EINSATZGEBIETE WIE? WIRKUNGSWEISEN

Hallux

• Schiefstand des Großzehs 
(Hallux valgus)

• optimale Passform im Halluxbereich
• Druckentlastung

90°-Ferse

• Hautfalten bei Y
• ausgeprägte anatomische Ferse, 

wenn Malleolen oder Achillessehne 
nicht sichtbar ist

• Rollstuhlfahrer und überwiegende 
sitzende Tätigkeiten

• zur Ausübung der Aktivitäten des 
täglichen Lebens

• keine Faltenbildung an Ferse und 
Spann

• verbesserter Kompressionsverlauf 
im Knöchelbereich

• bessere Gelenkfunktionalität

Spannerweiterung

• Überhänge bei Y
• hoher Spann
• Lymphödem Stadium 

Ende 2 / Beginn 3

• geringerer Druck auf die 
Fußhebersehne

• verbesserter Kompressions-
verlauf am Fußrücken

nahtlose Zehenkappe (nur VT curafl ow)

• Vorfuß- und Zehen-Lymhödeme
• Fußrückenödeme

• Vermeidung von Ödemen im  Vorfuß- 
und Zehenbereich

• höhere Akzeptanz bei Tragekomfort 
dank Aussparung des Kleinzeh 

Zehenkappe (nur VT curafl ow)

• Vorfuß- und Zehen-Lymphödeme
• Fußrückenödeme

• Vermeidung von Ödemen im Vorfuß- 
und Zehenbereich

• höhere Akzeptanz bei Tragekomfort 
dank Aussparung des Kleinzeh

Zehenkappe mit Ringen (nur VT curafl ow)

• Vorfuß- und Zehen-Lymphödeme
• Fußrückenödeme

• Vermeidung von Ödemen im Vorfuß- 
und Zehenbereich
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WAS? ZUSÄTZE WANN? EINSATZGEBIETE WIE? WIRKUNGSWEISEN

Zehen am Strumpf angenäht  
(nur VT curafl ow)

• Vorfuß- und Zehen-Lymphödeme
• Fußrückenödeme

• Vermeidung von Ödemen im Vorfuß- 
und Zehenbereich

• keine Überlappung von Strumpf und 
Zehenteil

Pelotte eingearbeitet

• Ödeme und Verhärtungen im 
 Knöchelbereich

• Erhöhung des punktuellen Drucks
• Vermeidung von Ödemen und 

 Verhärtungen

Lymphpad mit Futterstoff 

• lokal verstärktes Ödem oder 
 Verhärtung

• Abweichungen vom anatomischen 
Standard

• Erhöhung des punktuellen Drucks 
anhand gerippter und genoppter 
Lymphpads

• Vermeidung von Ödemen und 
Verhärtungen

Futterstoff 

• Hautirritation in den Beugebereichen 
wie Sprunggelenk und Knie, 
Pergamenthaut

• Schutz empfi ndlicher Haut vor 
Überbelastung

• Verringerung von Reibung und 
mechanischer Belastung

• Fixierung von Pelotten

Funktionszone
Standard bei allen Beinversorgungen am Knie

• bei Lymphödem- und Lipödem-
Patienten

• extraweiche Kniekehle für 
verminderte Faltenbildung

• anatomische Form für bessere 
Gelenkfunktionalitäten

Abschluss schräg 
am Knie

• bei Lymphödem- und Lipödem-
Patienten empfohlen

• konische anatomische Form
• weiches Hautgewebe

• verbesserter Kompressionsverlauf 
im Strumpfendbereich (AD)

• anatomische Passform
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WAS? ZUSÄTZE WANN? EINSATZGEBIETE WIE? WIRKUNGSWEISEN

Abschluss schräg 
am Oberschenkel

• bei Lymphödem- und Lipödem-
Patienten empfohlen

• konische anatomische Form
• weiches Hautgewebe

• vermeidet zirkuläres Einschnüren 
der Lymphgefäße

• verbesserter Kompressionsverlauf 
im Strumpfendbereich (AG)

• anatomische Passform

Beinerhöhung vorn
nur in Kombination mit Abschluss schräg möglich

• Patienten mit voluminösem, 
ödembetontem Oberschenkel

• Verhinderung von Einschnürungen
• physiologischer Druckverlauf bis in 

die Leiste

Haftbandstück

• ausgeprägte konische Beinform
• sehr weiches Gewebe

• zusätzlicher Halt

Herrenzwickel
Standard

• Strumpfhosen für die 
Herrenversorgung

• verbesserte Passform des 
Leibteils
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WAS? ZUSÄTZE WANN? EINSATZGEBIETE WIE? WIRKUNGSWEISEN

Stomaöff nung

• Abdomen • ermöglicht den Zugang zu externen 
Ableitungen / Zuleitungen

ATU-Zwickel

• Schwangerschaft • verbesserte Passform 
des Leibteils

• verminderte Kompression 
im Bereich des Leibes

Hüftbefestigung

• Haftbandunverträglichkeit • Halt der Kompressions-
bestrumpfung

Reißverschluss

• bei großen Umfangsdiff erenzen von 
Hüfte und Taille

• bei körperlichen und gesund-
heitlichen Einschränkungen, wie 
bspw. schlaff en Paresen, Arthrose, 
  Rheumatische Veränderungen 
im Finger / Handbereich oder 
Inkontinenz

• erleichtert das An- und Ablegen 
der Versorgung
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Zwickel Standard 
ohne Wäscheschutz

Zwickel Standard 
mit Wäscheschutz

Zwickel kompressiv 
ohne Wäscheschutz

Dies ist die Standardversorgung, 
welche mit einer einzelnen Stoffl  age 
gut geeignet ist für die Nutzung von 
Hygieneartikeln und ein Einschneiden 
im Intimbereich verhindert.

Durch die doppelte Stoffl   age 
kommt es zu keinen Reibungen 
oder Reizungen im Intimbereich. 
Desweiteren dient sie der Absorption 
von Schweiß und Ausfl uss und 
verringert somit das Risiko von 
Infektionen.

Die sehr gute Passform verhindert 
ein Verrutschen und ermöglicht 
einen besseren Sitz des Gestricks. 
Unterstützt die Minimierung von 
Genitalödemen.

Zwickel kompressiv 
mit Wäscheschutz Zwickel überlappend

Die sehr gute Passform verhindert 
ein Verrutschen und ermöglicht 
einen besseren Sitz des Gestricks. 
Die doppelte Stoffl  age verhindert 
außerdem Reibungen und 
Hautreizungen im Intimbereich.

Ermöglicht eine post operative 
Anwendung bei Patienten mit 
Katheterversorgung und erleichtert 
den Toilettengang.

ZWICKELARTENWAS? ZUSÄTZE WANN? EINSATZGEBIETE WIE? WIRKUNGSWEISEN
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